verlaſſen 

Partei d 

anerkannt. 

auf dem Gebiete, welches von den Alpen, der 
Adria, Mincio und Taglimento eingeſchloſſen 
wird. Die wichtigen Außen⸗Poſitionen: Pavia, 
Piacenza, Lodi, Pizzighetone, die Herzogtbümer 
Parma und Piacenza und die Legationen wur⸗ 


NM. 52. 


mittags. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Vor⸗ 
Der vierteljährl. Pränumerations - Preis für Einheimiſche beträgt 


15 Sarız Aus wärkige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 9 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


(Druck und Verlag der Nathsbuchdrucktrei.] 


Dienst 


1859. 


2 Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet die Zſpaltige 
Corpuszeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


[Redakteur Eruſt Lambech.] 


Politiſehe Nundſchau. 
Vom Kriegsſchauplatze. 


In allen Städten, welche die Oeſterreicher 
ben, hat ſofort die franzöſiſch⸗ſardiniſche 
Haupt erboben und Victor Emanuel 

Die Oeſterreicher konzentriten ſich 


den von den Oeſterreichern ſehr eilig und mit 
Hinterlaffung großer Vorräthe an Lebensmitteln 
und Kriegsmaterial geräumt. Die geräumten 
Städte beeilten ſich gleich nach dem 
Deputationen an 
zu ſenden. 


Abzuge 
den König Victor Emanuel 
— Garibaldi zog am 8. in Bergamo 
ein, welches ihn mit Jubel empfing, und befindet 
ſich jetzt eine kurze Stecke von dem unweit der 
Tiroler Grenze liegenden Dorfe Lodrone. 


Deutſchland. Berlin, den 16. Juni. 
Das zweite Aufgebot der Landwehr der mobil» 
wird, wie es heißt, 


gemachten Armee⸗Korps 
Es ſoll eine Truppen⸗ 


nicht einberufen werden. a N 
Aufſtellung am Rhein erfolgen, was jedoch keine 
Offenſive (Angriff) andeuten ſoll. — Der Groß⸗ 
berzog von Baden und der Herzog von Koburg⸗ 
Gotha hatten eine perſönliche Zuſammenkunft 
in Frankfurt a. M., deren Zweck ein rein mili⸗ 
täriſcher, mit den preußiſchen Kriegsmaßregeln 
in Verbindung ſtehender betrachtet wird. — Die 
Stadtverordneten in Leipzig haben den Beſchluß 
gefaßt, im Falle Preußiſche Truppen demnächſt 
die Stadt Leipzig paſſiren ſollten, dieſelben gaſt⸗ 
lich aufzunehmen. Ohne Zweifel iſt dieſer Be⸗ 
ſchluß eine Folge der Speiſungen und Ovatio⸗ 
nen, welche den Oeſterreichiſchen Truppen zu 
Theil wurden. — Nach dem unglücklichen Heubner 
iR von politiſchen Gefangenen nun auch Dr. 
Oelkers ſeiner Haft entlaſſen worden. — Ueber 
die Stimmung in Hannover gegen Preußen 
wird der „Nat.⸗Ztg.“ folgendes geſchrieben: 
Ich habe noch in den allerletzten Tagen Gele— 
genheit gehabt, mich über die Stimmung in 
Bezug auf Preußen, die in den verſchiedenen Ge— 
genden unſeres Landes herrſcht, zu belehren, und 
da verſichere ich Sie, daß fie entſchieden Preußiſch 
iſt, daß „Vertrauen auf Preußen“ die Parole 
iſt, welche die liberale Partei überall auf ihr 
Banner geſchrieben bat. Verſichern kann ich 
dies beſtimmt von Oſifriesland, Osnabrück dem 
Bremiſchen, Verden, Lüneburg, Hildesheim und 

Öttingen, und zwar iſt die Stimmung auf 
dem flachen Lande noch entſchiedener als in den 
Städten. Was die Reſidenz betrifft, ſo ſind 
freilich ſehr ſtarke Einflüſſe in entgegengefegter 
Richtung tbätigz ſtark vertreten iſt die Preußiſche 
Anſchauung auch dort, aber nicht genug öffentlich. 
— Bei dem bevorſtehenden 


9 werden Sie meine Angaben beftätigt 
ren. 


reicher zu umgehen, 


Zuſammentritt der 


Während wir im Grunde ebenſowenig 


g, den 21. Juni. 


. —ů—ů— Ze = . 


den Krieg herbeiwünſchen, wie Sie, 
möchte uns ein Umſtand treiben, der Ihnen 
ferner liegt. Die Reaktion hat den Halt, den 
ſie bis November 1858 an Preußen beſaß, ver⸗ 
loren; ſie lehnt ſich jetzt um ſo inniger an 
Oeſterreich, da fie andererſeits nicht zu fürchten 
hat, daß dieſer Staat „moraliſche Eroberungen“ 
macht, wie ſie dieſelben mit Recht von Preußen 
erwartet. Wenn Oeſterreich allein weiter kämpft, 
wenn der Italieniſche Krieg ein Ende nimmt, 
wie der Krimmkrieg, ich meine, wenn Napoleon 
und Franz Joſeph über den blutgetränkten Ge⸗ 
filden ſich die Hände reichen und Kompagnie⸗ 
Geſchäfte machen, ſo haben Sie weniger, wir 
Einwohner der Klein- und Mittelſtaaten dagegen 
viel zu fürchten. Deshalb wünſchen wir durch 
Preußen geſtützt und gehalten zu werden, wün⸗ 
ſchen namentlich zweierlei, einmal, daß Preußen 
nicht allein für den bevorſtehenden Krieg, ſondern 
für alle Zeiten die militäriſche Leitung in Deutſch⸗ 
land zugeſichert werde, dann, daß Preußen allein 
Deutſchland nach Außen diplomatiſch vertrete; 
dergleichen wird aber ohne Krieg nicht möglich 
ſein; bringt dieſer nur das Erſtere, ſo kommt 
das Andere von ſelbſt. — Den 18. Auf die 
neue Anleihe ſind im Ganzen 31,875,000 Thlr. 
gezeichnet worden, es werden demnach die Zeich⸗ 
nungen um 1,875,000 Thlr. erfolgen. — Die 
Mobiliſirungs⸗Ordre vom 14. d. Mis. bezieht 
ſich auf die Garde, das 3., 4., 5., 7. und 8. 
Armeekorps. 

Oeſterreich. Nach einer Pariſer Mitthei⸗ 
lung der „O. D. P.“ in Wien wird das Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Bouet⸗Villaumez 40,000 
Mann Landungstruppen mit ſich führen. — Die 
Landung ſoll an einem Punkte ſtattfinden, der 
in der Nähe des Ausfluſſes des Tagliamento 
liegt. — Die Ordre de Bataille iſt der Art 
concipirt, daß das Armeecorps des Prinzen 
Napoleon, welches ſeine Route über Modena 
nehmen wird, um die rechte Flanke der Defter: 
zu demſelben Zeitpunkte 
am Ziele ſeiner Marſchroute anlangen ſoll, wo 


gradezu 


die Landung der Flottenmannſchaft zu bewerk⸗ 


ſtelligen iſt, 
und ſich vereinigen, 


ſo daß beide Corps einander decken 
um im Rücken der öfters 


reichiſchen Armee im Venetianiſchen zu manbori⸗ 


ren. Die Hälfte der piemonteſiſchen Armee 
unter Victor Emanuel (50,000 Mann) iſt be⸗ 
ſtimmt, Peschiera zu envelopiren und eine regel- 
rechte Belagerung vorzunehmen, während der 
andere Theil, ſowie die geſammte franzöſiſche 
Armee unter dem unmittelbaren Oberbefehl des 
Kaiſers Napoleon die Fronte des öſterreichiſchen 
Heeres bedroht, um im geeigneten Augenblick 
eine Schlacht zu liefern. — Das Bombardement 
von Venedig iſt beſchloſſen und wird zunächſt 
gegen den Lido gerichtet ſein, wobei man von 
den Kanonenbooten und den „ſchwimmenden 
Batterien“ ſich große Wirkungen verſpricht. — 
Die nächſte Aufgabe Napoleons und Victor 
Emanuels iſt auf die Aushebung und Bildung 
einer national⸗italieniſchen Armee gerichtet, 


und man hofft durch die Aus hebungen in Tos⸗ 
cana, Parma, Modena, den Legationen () und 
vor Allem in der Lombardei binnen längſtens 
zwei Monaten eine neue Armee von 60,000 
Mann aufſtellen zu können, wozu die Piemon⸗ 
teſen die Cadres liefern. — Es iſt in Wien 
aufgefallen, daß ſtatt des in jeder Hinſicht bewähr⸗ 
ten F3 M. Heß Graf Gyulai das Oberkommando 
der italienifchen Armee erhielt. Die „N. Zür. 
Zeit.“ giebt über dieſe Angelegenheit einige Aus⸗ 
kunft. In einem Kriegsrathe, fo wird der 
Zeitung aus Wien mitgetheilt, welchen der Kai⸗ 
ſer präſidirte, lagen drei Operationspläne vor, 
einer von dem Grafen Gyulai, der mit einer 
Offenſtobewegung beginnen und in das ſardiniſche 
Gebiet einrücken wollte, einer des FZ M. Heß, 
der ſich durchaus auf die Defenſive beſchränken 
und die außerordentlich ſtarke Mincio⸗Linie, als 
die alleinige militäriſche Baſis aller Vertheidi⸗ 
gung der italieniſchen Beſitzungen behaupten 
wollte, und ein dritter anonymer, der mancherlei 
Combinationen enthielt. Der General Heß nun, 
wird berichtet, griff dieſen dritten Plan mit 
ſcharfer und vernichtender Kritik an, ungeachtet 
bemerkt wurde, daß der Kaiſer ſehr für dieſen 
Plan eingenommen war; genug, der dritte Plan 
wurde verworfen, aber nun auch der Heß'ſche 
aufgegeben und der von Gyulai adoptirt, der 
dann auch zur Ausführung gekommen iſt. Nach⸗ 
her ergab ſich, daß der Kaiſer ſelbſt mit ſeinem 
Generaladjutanten, dem Grafen Grünne, jenen 
anonymen Plan bearbeitet hatte. Dieſer Streit 
hatte eine gewiſſe Verſtimmung des Kaiſers 
gegen Heß zur Folge, und Heß wurde, gegen 
allgemeine Erwartung und Hoffnung in Oeſter⸗ 
reich, nicht mit dem Oberfehl über die italieniſche 
Armee betraut. 

Frankreich. Wie dem „Nord“ aus Paris 
(von 15.) geſchrieben wird, wird der Aufenthalt 
des Kaiſers in Paris, wenn es überhaupt dazu 
kommt, nur von kurzer Dauer fein, „da die 
Oeſterreicher 300,000 Mann hinter dem Mincio 
zuſammen ziehen und jede Gelegenheit, einen 
großen Schlag auszuführen, benußen werden““. 

Großbritannien. Uebereinſtimmenden 
Mittheilungen aus den verſchiedenen Kriegshäfen 
des Landes zufolge find die Kriegs vorbereitungen 
in der letzten Zeit bis aufs Aeußerſte erhöht 
worden. Kaum war ein Schiff vom Stapel ge⸗ 
laſſen, ſo wird es armirt und an ſeiner Stelle 
der Bau eines neuen begonnen. Die Matroſen⸗ 
Werbung geht ohne Unterbrechung fort, und nicht 
minder eifrig arbeiten die Recrutirungs⸗Officiere 
für das Marine-Soldaten⸗Corps. Im Arſenal 
von Woolwich arbeiten allein gegenwärtig 12,000 
Perſonen — Männer, Weiber und Jungen. 
Dabei werden fortwährend neue Werkſtätten ge⸗ 
baut und neue großartige Maſchinen⸗Complexe 
aufgeſtellt. 

Italien. In Neapel wirkt der engliſche 
Einfluß. Ein Zeichen hievon iſt die Berufung 
des populären Generals Filangieri zum Chef 
des Miniſteriums. Auch die übrigen Kollegen 


des Miniſters find als Richtige, liberale Männer 
bekannt. England ſoll dem Könige Franz auch 
den Erlaß einer den Wünſchen und Bedürfniſſen 
entſprechenden Verfaſſung dringend angerathen 
baben. Das neue Miniſterium hat 168 politi⸗ 
ſche Gefangene entlaſſen und fol den Verbann— 
ten auf ihr Verlangen die Rückkehr in's Vater⸗ 


land geſtattet ſein. 
Rußland. In Warſchau ließen höhere 
daß Rußland 


Militärs die Anſicht laut werden, 
im Herbſt aktiv auftreten werde. 

Türkei. Vorläufig iſt die Pforte Herr des 
Aufſlandes in der Herzegovina geworden, allein 
man befürchtet einen neuen revolutionären Aus⸗ 
bruch in Bofnien und der Herzegovina. 

— — — 


Provinzielles. 

Neumark. Der ſeitherige Hülfsprediger 
und Rector zu Straßburg, Friedrich Ludwig 
Schnetka, iſt zum Pfarrer der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kirche berufen. 

Mewe, 15. Juni. Am geſtrigen Tage hatten 
wir einige ſtarke Gewitter und der ſo ſehnlich 
erwartete Regen floß reichlich. Aber auch be— 
deutender Schaden if zu beklagen. In Lalkau 
zündete der Blitz und es brannte ein Bauernhof 
ab; in Wlosznie wurden 4 Menſchen von Blitz 
getroffen, ein Mann getödtet, zwei Frauen be⸗ 
ſchädigt und einem Kind wurde nur das Kopf⸗ 
baar verſengt. An mehrern andern Stellen foll 
der Blitz eingeſchlagen, aber nicht gezündet ha— 
ben. 0 


1 


Lokales. 

Das heilgymnaſtiſche - orthopädifche Zuſtitut, 
deſſen Begründer und Direktor Aſſiſtenzꝓ-Arzt Herr 
Funck in Folge der Mobiliſtrung nad) Glogau beor⸗ 
dert iſt, wird trotzdeſſen nicht geſchloſſen werden. Die 
Leitung des Inſtituts, welches ſich feit einigen Mo⸗ 
naten einer beſonderen Theilnahme, mit Rückſicht auf 
die pädagogiſche Gymnaſtik erfreute, hat der Kreis⸗ 
Chirurgus Herr Dr. Lampe die Geſähulgkeit zu über- 
nehmen, der gleichfalls der ſchwediſchen Gymnaſtik 
eine beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt hat. 

— Der Pfingſtmarkt iſt um 11 Uhr Vormittags 
am 20. in hergebrachter Weiſe eingeläutet worden. Ei⸗ 
nige Pfefferkuchs⸗, Putzwaaren⸗ und Kinderſpielzeugbu⸗ 
den, ſowie einige Haufen Töpfer⸗ und Böttcherwaaren 
auf dem Neuſtädtiſchen Markte ſind das einzige An⸗ 
zeichen, daß acht Tage hierorts ein Markt ſtaktfinden 
ſoll. Auswärtige Verkäufer haben ſich berſtändigerweiſe 
nicht eingefunden, da Käufer bei der ſchweren Zeit 
hüben und drüben der Grenze nicht zuerwarten find. 

— Die erſten heſtigeren Gewitter in dieſem Jahre, 
welche jedoch nicht über, ſondern um die Stadt zogen 
ſtellten ſich am 19. Abends und am 20. Vormittags 
ein, während der Wind aus Nord⸗Oſt wehte. Das 
Gewitter am 20. war auch von einem ſtarken Negen- 
guß und Hagelſchlag begleitet 
——— , ——ᷣ E— 


Briefkaſten. 
Eine öffentliche Bitte! — 

Thorn iſt eine ſchöne Stadt und man geht mit 
Vergnügen durch die Straßen. Allein man wird doch 
ſehr geſtört durch die Flügel⸗Pauckerei, welche auch 
in Thorn als Epidemie graſſirt und bei geöffneten 
Fenſtern ungemein ausgeübt wird. Nun iſt es zwar 


ein Genuß, wenn man einen Flügel gut ſpielen hört, 


aber unleidlich iſt es, wenn ein Anfänger, zumal bei 
offenen Fenſtern beſagtes Inſtrument maltraltirt. Das 
iſt in der Regel der Fall. Man lerne den Flügel 
ſpielen, aber doch bei geſchloſſenen Fenſtern. Es ſoll 
a kein Thier um Scherz gequält werden, geſchweige 
denn ein harmloſer 8 

Ein Answärtiger, der Thorn zum Oefteren beſucht. 
— — — . ᷑ êwdäln‚. 


Inſerate. 


Heute Nachmittag erfolgte die glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden 
Knaben. Verwandten und Freunden dieſe freudige 
Nachricht ſtatt jeder beſondern Anzeige. 

Thorn, den 19. Juni 1859. 

Julius Wolf. 


bringe ich mein reichhaltiges 


lohnung. 


ep! 
1%, 


zum Verkauf. 
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Bei ſeiner plötzlichen Abberufung von Thorn 


ſagt allen Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Thorn, den 20. Juni 1859. 
g A. Funck, 


Aſſiſtenz⸗Arzt im Königlichen 


5. Artillerie-Regiment. 
Am 14, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr 


ſollen auf der gerichtlichen Pfandkammer im Rath⸗ 
und Silberſachen 


hauſe hieſelbſt, mehrere Gold⸗ 
als Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder ꝛc. durch 


den Herrn Kreis-Gerichts⸗Sekretair Miethke 


öffentlich meiſtbietend verkauft 
Thorn, den 10. Juni 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

1 Abtheilung. 
Um den Eltern derjenigen G 
Tertia abwärts, welche für ihre 


werden. 


bieten, ſollen nach 
hindurch täglich 1 
theilt werden. 

Für dieſen Unterricht iſt von jedem Schüler, 
der ihn beſucht, 1 Thlr. voraus zu bezahlen. 


höherer Beſtimmung die Ferien 


Die Eltern, welche ihre Söhne an dieſen 


Stunden wollen Theil nehmen laſſen, haben dies 
bis ſpäteſtens Sonnabend den 2. Juli dem 
Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen. 
Thorn, den 19. Juni 1859. 
Der Königl. Gymnaſtal⸗Direktor. 
— Dr. W. A. Passow. 
Mlilitair-Aeſſource. 
Donnerſtag, den 23. Juni: 
Extra⸗Concert 
zur Johannisfeier. 
Entree 1 Sgr. 6 Pf. 
„Bei ungünſtiger Witterung, Sonnabend, den 
25. Juni. Der Vorſtand. 


7 Jairiſch-Jier empfing und empfiehlt 
I Pietsch. 

Dem geehrten bean chen Publikum 
ager 


landwirihſchaftlicher £ 
Maſchinen und Geräthe 


höflichſt in Erinnerung. Namentlich empfehle ich: 


vierſpännige Dreſchmaſchinen, Breitſäe⸗Ma⸗ 
nach 
ame⸗ 
rikaniſche kleinere Getreidereinigungs⸗Maſchi⸗ 
Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen 


ſchinen, Kornreinigungs-Maſchinen 
Horusby, die vorzüglichſten ihrer Art, 


nen, 
und Conſtruetionen, Rüben⸗ und Wurzel⸗ 


ſchneider, Pflüge ꝛc. ꝛc., 


die ich, um den Zeitverhältniſſen Rechnung zu 


tragen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufe. 
Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik der 
Wwe Schmidt 
in Gr. Wilczak bei Bromberg. 
Drei blühende Oleander und einen 
Granat⸗Baum verkauft 
Forck, 
23 Neuſtadt No. 288. } 
Ein gut erhaltener Flügel ſteht 
billig zum Verkauf bei Kaufmann 
Herrn G. Schönkneckt. 


Verloren. 

Es kleines weißes gelbgeflektes 
Wachtelhündchen iſt mir am 
2 19. d. Mts. abhanden gekommen. 
Der Ueberbringer erhält eine „angemeſſene Be⸗ 

G. Schönknecht. _ 
Auf dem Gute Montwy bei $no- 
wraelaw ſtehen 


150 fette Hammel 


—z—— 99 .——7ß5ri¶ 


mnaſiaſten von 
öhne während 
der bevorſtehenden Sommerferien eine geregelte 
Beſchäftigung wünſchen, hierzu Gelegenheit zu 


bis 2 Unterrichtsſtunden er 


Um mein großes Lager von 


beflem Schmiedeeiſen 
möglichſt ſchnell zu räumen, verkaufe ich 
Nund:, Quadrat-, Flach und 
| Bandeifen, fo wie auch Kutſehfeder⸗ 
ſtahl um ein Bedeutendes unter den ſchleſiſchen 
Hüttenpreiſen. 
Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik der 
Wwe. Schmidt 
in Gr. Wilezak bei Bromberg. 
Mit einem wohlaſſorrirten Lager von 
psfiguren 
hier angekommen empfehle ſolches einer geneig⸗ 
ten Beachtung. 

Meine Wohnung und Lager iſt beim Kauf⸗ 
menn Gustav Penningh Brückenſtraße No. 9 
1 Treppe hoch. 

Reparaturen jeder Art in dieſem Fache 


werden billigſt beſorgt. u 
Thorn, den 20. Juni 1859. 


Gebrüder Lucigniani. 


Heſchmiedele Pflug- und 
Haalſchaaren 


beſter Qualität empfiehlt billigſt 
die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik der 
N Schmidt 
in Gr. 


Moras haarstärkendes Mittel.“ 
Dieses feinduſtende Toilettmittel zu täglichem 
Gebrauche verleiht dem Haare Weichheit und f 
Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung 0 
90 Fabrik von A. Moras & Comp., h 
Trankgasse No. 49 in Cöln, 2 


sowie das Ausfallen der Haare und fördert deren 
ene in Thorn bei Ernst Lambeck. j 


Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte 
Weise. Preis 20 Sgr. 


8 
8 Markt-Anzeige, 
Bezugnehmend auf die Annonce nebſt 


O Preisverzeichniß vom Sonnabend, wird 
D hiermit einem hochverehrten Publikum 
S dn Thorn und Umgegend angezeigt PR 
daß das Lager leinener Waa⸗ | 
D* ren und fertiger Wäſche einge⸗ 
troffen iſt, und der Ausverkauf 
deſſelben von heute ab beginnt und nur S 
bis Montag Mittag währt. A 
Verkaufs⸗Lokal bei Herrn Herrmann 

Cohn 1 Treppe hoch. 


TER 
Beſtes engliſches Putzpulver empfiehlt 
%. Schönknecht. 
Molographien und Panotyps 
ſtets 10 hole 13 Liebig. 
Berliner Kuhkäſe offerirt 
G. Schönknecht. 
06s ch 005 00s ER In ERROR 00500 055 005 EN NER ch 


Die so beliebte Musterzeitung 8 

J, RET PR“ ist (das Quartal zu 9 Sgr. 5 

8 durch alle Buchhandlungen und Postämter 8 
zu beziehen. In Thorn bei E. Lambeck. 
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Amtliche Tagesnotizen. 


Den 18. Juni. Temp. W. 9 Gr. Luftd. 27 3. 11 Str. 
Waſſerſt. 9 3. 

Den 19. Juni. Temp. W. 11 Gr. Luftdr. 28 3. 
Waſſerſt. 7 3. 

Den Ei Juni. W. 14%, Gr. Luftd. 28 Z. Waſſerſt. 
8 3. 


